
Woche 

 Mittel-/Osteuropa Kernobst 
Jahrgang 13, Nr. 08/2024                                                                                                                              Mittwoch, 24. Juli 2024 
 

© AMI GmbH 2024. Wir erarbeiten alle Marktinformationen mit äußerster Sorgfalt, eine Haftung schließen wir jedoch aus. 
Alle Rechte vorbehalten. Abdruck, Auswertung und Weitergabe nur mit ausdrücklicher Genehmigung.  
Mehr unter: www.AMI-informiert.de Verantwortlich für den Inhalt: Michael Koch | Michael.Koch@AMI-informiert.de  
Ursula Schockemöhle | Ursula.Schockemoehle@AMI-informiert.de, Tel.: +49 (0)40 650 55 95-0 
Saisonpreis Standard: 390,70 Euro zzgl. 7% MwSt. – Versand Inklusive   
 

Saison 2024/25 wirft Schatten voraus 
(AMI) – Der Lagerbestand in Polen bei Golden Delicious ist nach wie 
vor hoch, darüber hinaus sind die Vorräte weit unterdurchschnittlich. 
Nur bei Red Jonaprince sind nach dem gebremsten Absatz normale 
Mengen verfügbar. 
Vorräte jetzt ähnlich wie im Vorjahr 
Die Nachfrage in Polen geht im Juni saisonbedingt zurück.  
Die meisten Sorten sind weitgehend geräumt, bei Red Jonaprince 
wird das Angebot bei guten Absatzmöglichkeiten etwas gestreckt. 
Nur bei Golden Delicious wird gepusht. Hier stieg der Abbau auf 
40.000 t – im Vorjahr wurden im Juni 29.000 t verkauft. 
Hohe Preise für Früh- und Mostäpfel 
Die aktuelle Ernte bei Frühäpfeln in Polen gibt schon mal einen 
Vorgeschmack auf die kommende Saison 2024/25. Viel gibt es nicht 
zu pflücken. Zwar nimmt die Menge jetzt zu, von einem Überangebot 
ist der Markt aber weit entfernt. Die neue Kampagne startet früh und 
mit Preisen von 100 EUR/100 kg für ansprechende Piros und Paula-
red und 60-65 EUR/100 kg für schwächere Äpfel. Bei Mostäpfeln 
setzt sich der drive der Vorwochen weiter fort. Hinsichtlich der 
erwarteten Ernteausfälle steigt der Preis auf bis zu 28 EUR/100 g. 
Schäden auch in der Ukraine und Russland 
Die Ukraine blieb zwar von den Frösten im April weitgehend 
verschont, wurde aber im Mai in mehreren Nächten hintereinander 
stark getroffen. Schätzungen gehen davon aus, dass die diesjährige 
Apfelernte 30-40 % kleiner ausfällt als im Vorjahr. Dazu kommen 
Qualitätsprobleme durch Verformungen und Berostung. Um den 
Ausfall zu kompensieren sind 20-40 % höhere Preise erforderlich. 
Auch in Russland wird es frostbedingte Ernteausfälle in Höhe von  
15-20 % geben. Eine neue Prognose geht von einem Rückgang auf 

1,5 Mio. t aus. Zuvor lag die 
Schätzung bei 1,8 Mio. t. Nach 
Angaben des russischen 
Landwirtschaftsministeriums sind 
Anfragen bei anderen Ländern u.a. 
Nordkorea gestartet, um das Manko 
durch Importe auszugleichen.  
Bereits in der laufenden Saison 
2023/24 importierte Russland mehr 
Äpfel aus Drittstaaten. Allein im Juni 
fuhren 42.000 t Äpfel über die 
russischen Grenzen – 80 % mehr  
als im Vorjahr.  

Polen - Inlandsmarkt 
Erzeugerabgabepreise Standardqualität,  
in EUR/100 kg, exkl. Verpackung 
2024 30. KW 29. KW 28. KW 
Gloster  -   -   -  
  70 mm+ 34-38 34-42 38-46 
Golden Delicious   -   -  
  70 mm+ 38-42 38-46 46-53 
Idared  -   -   -  
  70 mm+ 38-42 38-46 46-53 
Jonagored  -   -   -  
  70 mm+ 34-38 34-42 38-46 
Ligol  -   -   -  
  70 mm+ 40-44 42-46 46-53 
Red Jonaprince   -   -  
  70 mm+ 42-52 46-55 48-59 
Shampion  -   -   -  
  70 mm+ 38-42 38-46 44-50 
Mostäpfel 19-23 19-23 19-23 
Quelle: Poln. Großhandel 
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Polen 
Abgangspreise von Erzeuger- 
organisationen, sortierte Standard- und 
Spitzenqualitäten in 100 kg netto, exkl. 
Verpackung. Obere Ebene Most frei 
Industrie. 
2023/24 30.KW 29.KW 28.KW 
Gloster    

  65-70 mm 28-36 28-36 28-36 
   Spitzen 40-45 40-44 40-44 
  70-75 mm 38-46 38-46 38-46 
   Spitzen 45-48 45-47 45-47 
  75-80 mm 38-46 38-46 38-46 
   Spitzen 45-49 45-49 45-49 
  80-90 mm 38-46 38-46 38-46 
   Spitzen 45-49 45-48 45-48 
  90 mm+ 38-46 38-46 38-46 
   Spitzen 44-48 44-46 44-46 
Golden 
Delicious 

   

  65-70 mm 33-43 33-43 33-43 
   Spitzen 40-43 40-43 40-43 
  70-75 mm 36-46 36-46 36-46 
   Spitzen 48-51 48-51 48-51 
  75-80 mm 36-46 36-46 36-46 
   Spitzen 50-54 50-54 50-54 
  80-90 mm 36-46 36-46 36-46 
   Spitzen 50-54 50-54 50-54 
Idared    

  65-70 mm 40-45 36-43 36-43 
  70-75 mm 45-49 46-53 46-53 
  75-80 mm 45-50 46-53 46-53 
  80-90 mm 45-50 46-53 46-53 
  90 mm+ 46-48 46-53 46-53 
Red Jonaprince    

  65-70 mm 25-26 25-26 25-26 
   Spitzen 46-47 43-49 43-49 
  70-75 mm 48-50 48-50 48-50 
   Spitzen 51-59 51-59 51-59 
  75-80 mm 48-52 48-52 48-52 
   Spitzen 53-59 53-59 53-59 
  80-90 mm 48-52 48-52 48-52 
   Spitzen 53-59 53-59 53-59 
  90 mm+ 48-49 48-49 48-49 
   Spitzen 50-59 49-59 49-59 
Mostäpfel 25-28 23-26 19-26 
Quelle: Poln. Vermarkter      
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